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Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicket in Oberlcchustem.

ir.

Erstes Blatt.
Hierzu dis Beilage Amtliches Kreisdlatt Nr . 16.

Die Vorschrift über den Waffcngebrauch des Militärs
und seine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer Unruhen
vom 19. März 1914 jst im Druck erschienen. Sie ist 37
Seiten stark, handlich gebunden und kann von der König¬
lichen Hofbuchhandlung E . S . Mittler & Sohn tu Berlin,
Kochstr. 68/71 unmittelbar bezogen werden. Der Preis ist
hier nicht bekannt.

Die Vorschrift vom 23 März 1899 ist außer Kr- ft
getreten.

Wiesbaden, den 2. Mai 1914.
Der Regierungs -Präsident.

zurWird den OrLspslizerbehörden des Kreises
Kenntnis mitgeteilt.

St . Goarshausen , den 11. Mai 1914.
Der Königliche Landrat,

3392 L, Berg , Geheimer Regieruvasrat

Politische Wersicht.
— Das Reichsgesetz über die Haftpflicht der Ei¬

senbahnen ist, wie aus Eiseubahnerkreisen verlautet , soweit
vorbereitet , daß es in nächster Zeit dem Bundesrat zur Be¬
schlußfassung zugehen kann. In dem Gesetz wird zwischen
Bahnen mH eigenem Bahnkörper , und Bahnen ohne einen
solchen unterschieden. Für den Ausgleich unter mehreren
Haftpflichtigen wurden die Bestimmungen des Gesetzes über
den Kraftfahrzeugverkehr übernommen ; für die Haftung

kaner, welche die Stadt besetzt hielten, ist gegen die Stadt
Mexiko abgegangen . Wie es heißt, dürften die Amerikaner
ini Ganzen mit einem 25 000 Mann starken Expeditions¬
korps von Veracruz nach der Hauptstadt vorstoßen, um als
Retter in der Not zu erscheinen. Huerta befestigt tn fieber¬
hafter Eile Puebla zum letzten Widerstand . Hierwird wie¬
der einmal versucht, seine Abdankung herbeiztifnhren.

Absteckung der Nordgrenze Albaniens.
Die Internationale Kommission zur Absteckung rer

Nordgrenze Albaniens befindet sich gegenwärtig mTuzi,
und wird in Fortsetzung ihrer Arbeiten am 16. ds . m
Barlei eintreffen.

Wirtschaftliche Erschließung Kleinasiens.
Wie schon früher gemeldet, ist Oesterreich-tlngarn neu¬

erdings bestrebt, sich auch einen Anteil an der wirtfcyasi-
lichen Erschließung Kleinasiens zu sichern. Nunmehr zeigt
sich ein positives Resultat . Die bekannte Hoizunteniet)-
Milng des Grafen Mikels hat näüllich mit der türkischen
Regierung Verhandlungen wegen Pachiiiiig großer Wal¬
dungen iii Kilikien eingeleitet , die ein günstiges Resnitat
verheißen.

Japanisches Regierungsprogramm.
Ministerpräsident Oknma legte der Konferenz der Gou-

oernenre in Dokio ein Programm für seine Regierung vvi,
das folgende Punkte erwähnt : Lösung der chinesischen und
amerikanischen Fragen , Einrichtung eines Landesverteidi-
gnnqsrats , Reform des Zivilbeamtengesetzes, Herabfetzung
der Steuern um dreißig Millionen , allgemeine Reform des
öffentlichen Lebens.

der Straßenbahnen gelten die Haftungsgrundsätze des glei¬
chen Gesetzes.

— Die Deutsche Weltwirtschaftliche Gesellschaft hielt j
im Lmale des Preußischen Abgeordnetenhauses zu Berlin i
kürzlich ihre erste Tagung ab, der n. a. der frühere Kolo- j
nialstaatssekretär v. Lindegnist, der Vizepräsident der ;

Ubzeordnetenhaus.
Im Hause wurden am Freitag die Abgg. Knabe ist .)

und Wachhorst de Wente (ntl .) sowie Hne (Soz .), die noch
nicht den verfassungsmäßigen Eid geleistet haben, vereidigt.
Der Gesetzentwurf betreffend die Dienstvergehen der Beam¬
ten der Orts -, Land - und Jnnungskrankenkassen wurde in

Deutschen Kolonialgesellschaft v. Gayl , General v. Liebert , i der Gesamtabstimmung angenommen . Bei den so c
Reichstagsabgeordneter Paasche, Vertreter des Bundes der i Beratung der Vorlage über den „Operhausneu auck.. !..?. - r _ • . s w «rt.« « «TCftftjrthn(fmti 1 namens einet

folgenden
trat

Landwirte , und des Hansabundes sowie zahlreich
Persönlichkeiten beiwohnten . In einer Begrnßungsan-

>e andere

spräche verbreitete sich der Vortragende Rat im Reichskvlo-
nialamt , Geh. Rat Zvepfl . über die Weltwirtschaftliche For - '
schung. Er führte ans : Ebenso wie die innere Wirrschafts- j
Politik mit der Nationalökonomie Fühlung hält , so können !
auch der auswärtigen Wirtschaftspolitik die Ergebnisse der !
Die Welwirtschaft wissenschaftlich bearbeitenden National - j
ökonomen zu einem kritischen Maßstabe werden gegenüber ,
der Fülle der weltwirtschaftlichen Tatsachen und zu einer t
festen logischen Grundlage für die Beurteilung und Be- :
grnndung bei all den wechselnden Ausgaben und mit der j
Konstellation der Verhältnisse schwankenden Zielen . Die i
weltwirtschaftlichen Beziehungen zeigen im einzelnen iu-

der Abg. Freiherr v. Maltzahn (kons.) namens seiner Par¬
tei für den Antrag der Budgetkommission ein. Dieser An¬
trag will die Bewilligung der ersten Rate von 500 000 J!
davon abhängig machen, daß mit dem Neubau aus Grund
des Hoffmannschen Entwurfs erst begonnen werden darf,
nachdem die Königliche Akademie des Bauwesens über den
Entwurf gehört worden ist, ferner die Bedingungen sestge-
stellt jinbj an die die Stadt Berlin ihre Beteiligung gestellt
hat , dann die Verwertung der durch die Beteiligung Ber¬
lins dem Staate zufallenden Grundstücke, in Höhe von 6
Millionen , festgestellt und endlich die Erhaltung des alten
Opernhauses zu Universitätszwecken sichergestellt ist. Hof¬
fentlich werde bald der Grundstein zum neuen Opernhaus
gelegt werden können. Abg. Linz (Ztr .) sprach gegen den
Antrag der Budgetkommission, ebenso Abg. Fritsch (ntl .),ternationale Uebertraanna von Waren , Kapitalien und . "L, w

Menschen, sie haben ferner die Leistungen des internatio - ! der den Antrag stellt, den Hoffmannschen Bar f
malen Verkehrs, die Vorgänge auf dem internationalen Königlichen Akademie des ^ auwefen zur c F o
Geldmärkte und den internationalen Wertausgleich , tote überreichen und tmj ?a ((c eine. Placet,

S 4n _ atu . . . . _ .K.. t Sn ».

praktisch zu nützen. Deutschland hat seine Mission in der
Welt , und man arbeitet am Wohle der Menschheit, wenn
man sich für Deutschlands Ausbreitung einsetzt.

— Lord Hadane hat das Vorwort zu einer Uever-
setzung des Buches von Dr . Georg Kerschensteiner, beiitelt:
„Die Schule und die Nation " geschrieben, die von einem
Londoner Verlag herausgegeben wird . Es handelt sich
in dem Buche hauptsächlich um Fortbildungs - oder Er¬
gänzungsschulen , die englisch Continuationsschnlen genannt
werden . Lord Hadane sagt, daß der deutsche Arbeiter durch

lKrtil . ,4. 1- i -i- - - f 1. » Sk. . . i . . . >. .k 4 n is 1 i-VK A S AK*
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für den Antrag der Budqetkvmmission eingetrc
wurde doch der Antrag Fritsch (ntl .) angenommen und da-
mit die erste cito von 500 000 dl  für beit Gpcuiijtni ^ncn-
£>au gestrichen. Bei der Aussprache über den Nachtiagv-
etat betreffend den Neubau des Finmrzministenunlv , er-CUU UCUC||Ulü octl Vtutvu« . '
innerte Minister Dr . Lentze daran , daß die Regieruug auft tt t t. . -veiiyv - - - -- r ^ ns  '
Wunsch des Abgeordnetenhauses versucht habe, das Grnnd-

ben dem Abgeordnetenhause , daß dem Reiche gehört,I i r -3 ^Ci/4 »nvMt öS s 4 istück neben K'K... . . , r ..- - ... . , .
für das Abgeordnetenhaus zu sichern, damit es nicht ttt
fremde Hände übergeht . Wenn das Hohe Hans jetzt nicht

Ittci ^t ^ , 141UL) | l (T) Tllll ULIl UtUl | U) tTl 1111 ^ 11-111̂ 1-11 IU | | L.

Es sei eilte Lebensfrage für die britische Nation , hier Wan¬
del zu schaffen, aber die öffentliche Meinung ließe sich schwer
für derartige Dinge in England mobilisiereii.

Prinz Heinrich von Preußen.
ist gestern gegen 12 Uhr mittags von Frankfurt kommend,
im Automobil in Wiesbaden eingetroffen und Hai im
Schloß Wohnung genommen.

Braunschweigische Denkmünzen.
Aus Anlaß des Regierungsantritts des Herzogs zu

Brauuschweig hat die braunschweigische Regierung beim
Bnndesrat den Antrag gestellt, daß Drei - und Füufmark-
stücke als Denkmünzen ausgeprägt werden , die das Bild¬
nis des Herzogspaares tragen . Der Bundesrat dürfte dem¬
nächst über diesen Antrag Beschluß fassen.

Mexiko vor dem Fall.
Ans Beracruz meldet man : Eine Brigade Infanterie

sowie ein Kavallerie - und ein Artillerieregiment der Ameri-

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schicket in Oberladnstciu. 32 . Sülrpüf

Im Reichstage wurde gestern m dritter Lesung die
Verlängerung des Handelsvertrags mit der Türkei und
des „Abkommens mit Japan , betreffend gegenseitigen
Schutz des gewerblichen Eigentums in China debatt o.
anaenommen . Die Weiterberatung des Etats für' a.

Auswärtige Amt " wurde mit einer Rede des Abg. Bern¬
stein (Soz .), die Unzufriedenheit mit der auswärtigen Po¬
litik' atmete, eingeleitet . Zum Schluß zog sich der Redner
einen Ordiiungsrnf zu. Abg. Dr . Bell (Ztr .) betonte, daß
unsere auswärtigen Vertreter auch für unsere wirtfchafi-
lichen Interessen einzutreten hätten und eine dementspre¬
chende Vorbildung bekommen müßten . Staatssekretär v.
Jaaow erklärte, daß das Eintreten für unsere wirtschaft¬
lichen Interessen als eine der vornehmsten Pflichten von der

eoruiwfimis ein ; es je: tm
tragetat und damit der Ankauf des fraglichen Grundstücks,
wurde genehmigt. Das Etatsgesetz für 1914 wurde debatte-
los genehmigt . Damit war der Etat in zweiter Lesung
erledigt . Es folgte die Beratung der Anträge der Konser¬
vativen , Nativnalliberalen und der Bndgetkommission be¬
treffend Linderung der durch die Sturmfluten an der Ost¬
see geschaffenen Notstände. Unterstaatssekretär Brems er¬
klärte, daß von der Beteiligung der Provinzen und Kommu¬
ne» an den Kosten nicht abgesehen werden könne. Unter¬
staatssekretär Dr . Frhr . Goels von der Brüggen betonte,
daß eine Uebernahme des gesamten Küstenschutzes durch den
Staat aus finanziellen Gründen nicht erfolgen könne. Der
Kommissionsantrag , der die Kosten sofortiger nötiger Hilfe
dem Staate allein anserlegt wissen will , wurde angenom¬
men, nachdem die anderen Anträge zurückgezogen worden
waren . Da Widerspruch erhoben wurde , kann die dritte Le¬
sung dieser Vorlage erst am Montag oorgenommen werden.
Das Haus vertagte sich ans Samstag.

Regierung betrachtet werde. Die Resolution der Budget¬
kommission, die eine Prüfungskommission für den diplo-
matiscken Dienst fordert , wurde angenommen , ebenso zwei
Resolnüonen Bassermaiui (ntl .) betreffend Ausbau der
Auslandsstndien und Gleichstellung der Generalkonsuln
mit den Gesandten . Es beteiligten sich an der Debatte noch
der Abg Frh . v. Richthofen (ntl .) und verschiedene Reg .e-
runqsvertreter . Damit war die Aussprache über das „Aus¬
wärtige Amt" beendet. Bei der nun folgenden Besprechung
des Etats des Reichskanzlers , klagte der dlbg. Scheidemann.
(Soz .) über mißbräuchliche Anwendung des Vercinsge-
setzes gegen die Sozialdemokratie . Die Abgg. , Spahn
(Ztr .) und Schiffer-Magdeburg (ntl .) wollen die Niisf-
siände die 'ich beim Streikpostenstehen gezeigt haben, nur.
auf dem Boden des gemeinen Rechts bekämpfen. Staats¬
sekretär Dr . Delbrück erklärte , daß es keine allgemeine , bun¬
desstaatliche Verordnung gebe, welche bie Gewerkschaften
als politische Vereine erkläre. Nur wenn sich eine Geweick-
schaft vom ivirtschaftlichen Gebiete dem politischen znwendc,
würde sie als politischer Verein betrachtet und demgemäß
von der Polizei behandelt . In fast allen Versammlungen
der Gewerkschaften werde zum Eintritt in die sozialdemo¬
kratische Partei ausgefordert . Abg. v. Beit (kf.) sprach na¬
mens seiner Partei den Gerichten das Vertrauen aus , daß
sie die Frage des politischen Charakters von Gewerkschaf¬
ten unparteiisch entscheiden würden . Dei Bund der Land¬
wirte und der ymumbrntö würden ebenfalls als politische
Vereine bet, achtel. An der weiteren Debatte beteiligten sich
noch die Abgg Mumm (W. Vgg.) und Dr . Gradnauer (S .).

Äi

(?) W,

htm  M Kreiß. .
Oberlahnstein , den 16. Mai.

etter  o o r h e r s a g e nach Weilburger Be-
obachtung für Sonntag , den >... Mai : Ziemlich trocken,
tagsüber warm , östliche Winde.

(?) Zur Wetterlage  wird nus von der Wetter¬
dienststelle Weilbnrg unterm 15. Mai geschrieben: Im
Laufe der Woche haben schon die Regenfälle im allgemei- ,
neu nachgelassen und W Sonne machte auch schon einige
schüchterne Versuche durchznkommen. Jetzt ist jedoch ein
durchgreifender Umschlag der allgemeinen Wetterlage ein¬
getreten . Ein langgestrecktes Hochdruckgebiet trennt uns
von den durch Nordeuropa immer noch ziehenden Tiefdruck-
Wirbel, Dort wehen noch westliche Seewinde , bei uns sind
schon Nordostwinde eingetreten , die ans jenem Hochdrnck-
rücken stammen, der von Irland quer nach Rußland sich
erstreckt. Damit ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß ge¬
worden , daß wir jetzt eine ganze lfteihe von Tagen heiteres
und trockenes Wetter , bei allmählich steigender Tagestem¬
peratur haben werden. Auch Gewitter sind zunächst wenig
wahrscheinlich.

- )-( P onde  n v e r s chi e d e n e n T a u b e n a r t e tt,
_ Lachtauben, Kropftauben usw., sind die Rtnnplertauben
entschieden die schnellsten. Wieder kam heute so ein Mo-
tortierchen , wunderbar geschickt und anmutig gegen den
Wind kämpfend, so um 4H1 Uhr vorübergeflitzt. Wenn erst
der regelmäßige Aeroplanpostdienst eingeführt sein wird,
wird man wahrscheinlich von Rumpler -Brieftauben zu
sprechen haben.

(?) W o h i n g e h n >v i r m orge  n ? — Ja , da wird
die Wahl wahrhaftig schwer! - Wie die Knospen und
Blättchen , nachdem der Mai seine Aprilmaske abgelegt hat
ßnnd schönwettert, kommen überall verlockend Möglichkeiten
hervorgeschossen, den Sonntag auf genußreiche^Weise zu
verbringen . Im Gasthaus „Zur Marksburg " gibts Tanz¬
musik, im „Vater Rhein " großes Gartenkonzert , Früh¬
schoppenmusik schon um 11 Uhr morgens und abends große
Beleuchtung. Kriegerverein und Militärverein ziehen
nach Frücht zur Feier am Grabe des Freiherrn von und
zum Stein . Um 12,03 Uhr fährt man nach Station Frted-
richssegen ab. In der Wolfsmühle a . d. L. schlingt ebenfalls
Terpsichore ihren Reigen , wird famose Tanzmusik geboten.
Im Wirtshaus a. d. Lahn in Nied ermahn stein  ist
großes Schlachtfest mit Konzert und der Kegelklub „Ein-
Eacht" unternimmt seinen alljährlichen Ausflug nach Mon¬
tabaur . Um 5 Uhr morgens erfolgt die Abfahrt vom Raf-
fenberger Hof. In Braubach wird nachgekirmesv Nach
Eoblenz kommen viele Ansslieger zu den Hochfliegern,



bettn dort wirb bie Fliegerei ja morgen bie Sonne verdun¬
keln. 2 Sturzflieger, Prinz Heiurich-Flugteilnehmer, Cöl-
ner Zeppelinluftschiff, alles wirb sich bort zusanrnrenfinben,
nicht zuletzt auch unser „Sonntagsausflieger".

(-) D i e er sten T e iln e h mer am P ri uz Hein¬
rich - Fluge  können über unsere Stabt Sonntag , ben
17., schon gegen9'A Uhr vormittags kommen. Der Äbflng
>>l Darmstabt wirb wahrscheinlich zwischen4 unb 5 Uhr er¬
folgen. Von Straßburg aus werben bie ersten Flieger in
Frankfurt balb nach 8 Uhr zurück erwartet. Bon ba geht
es über Wiesbaben auf Coblenz zu. Sobalb Flieger über
Wiesbaden sinb, wirb bies burch5 Kanonenschüsse von ber
Karthause bekannt gemacht. Eingetroffen sinb bes jetzt 28
Flugzeuge, teils auf bem Luftwege, teils mit ber Bahn.

-!- Der letzte Nacheichungstac,  ist für Mon-
tag, ben 18. bs. Mts . vorgesehen. Eichpflichtige Gegen-
stänbe können bis Mittags 12 Uhr abgeliefert werben. Spä¬
tere Einlieferungen werben nicht berücksichtigt, auch müssen
bie noch im Eichlokal zur Nacheichung befindlichen Gegen-
stänbe bis bahin abgeholt werben.

-- Für bie R e stb i e n stp e r i o b c bes verstorbe¬
nen Sanitätsrates Dr . Eb. Schnell, ber im Herbst 1913
von ber ersten Wählerabteilnng auf eine Wahlperivbe von
6 Jahren zum Mitglieb ber Stadtverordnetenversammlung
gewählt worben war, soll am Dienstag, ben 2. Juni b. I.
vormittags 11—11 ich Uhr int Rathaussaale eine Ersatz¬
wahl  stattfinben. Die stimmfähigen Bürger ber 1. Wüh¬
lerabteilung finden hierzu näheres in ber amtlichen Be¬
kanntmachung bieser Ausgabe. — Allgemein ist man schon
letzt auf bas Ergebnis ber Wahl gespannt, bie es nicht leicht
haben wirb, währenb bie hohe Vollkommenheit bes Ver¬
ewigten iioch unverblaßt in aller Erinneruilg lebt, ben ge¬
eigneten Mann herauszufinben, ber frei von Selbstsucht,
Eitelkeit, Kleinlichkeit unb Parteiinteresse nur bas Wohl
ber Stabt auf seine Fahne zu schreiben entschlossen ist.

!-! V e r ka u f H o t e l „D e u t sche s H a u s". Wie
bas Kgl. Amtsgericht Nieberlahnstein uns nlitteilt, fanb
ber für heute festgesetzte Zuschlag ber Versteigerung nicht
patt , ba ber Besitzerin Frau Sauer es möglich würbe, burch
Deckung ber eingeklagten Summe (etwa 700 JL)  bie Ver¬
steigerung aufzuheben. Inzwischen wirb nun bie Frau
Sauer bas ganze Immobil bem hiesigen Turnverein, ber
von mehreren hiesigen Herren bazn veranlaßt unb unter¬
stützt würbe, freihänbig verkaufen. Der Wirtschaftsbetrieb
wrrb bis zur Festlegung ber vorzunehmenben Umänberun-
gen wie bisher weitergeführt. Das Anwesen soll ber Turn-
unb Jugenbpflegesache, wozu eine nennenswerte Staats¬
unterstützung in Aussicht gestellt ist, künftighin bienen unb
em Ersatz für bie an ber Mittelstraße, Ecke Süballee pro-
lektierte Turnhalle mit großem Festsaal sein. Zu biesem
Projekt liegt ein großzügiger Plan ber Kgl. Behörbe bereits
-vor. Dieser Schritt unseres Turnvereins ist nun beshalb
zii begrüßen, weil ber Neubau ber Turnhalle unb somit bie
Schaffung eines weiteren Vergnügungssaales unterbleibt.

!-! Wir gratulieren!  Die Nichte bes Ober-
bahn-Assistenten Krause, Frl . Else Pappert , welche bie hie-
Ng.e Töchterschule unb später bie Hilbaschule zu Coblenz
besuchte, hat in Darmstabt in ber Viktoriaschule bas höhere
Lehrerinexamen mit sehr gut beftanben unb würbe vom
Münblichen befreit.

(-) Ein so n b e r b a r e s Stückchen  ereignete sich
am hiesigen Bahnhöfe. Wie bes öfteren so waren auch
gestern Nachmittag die Taubeil eines Anwohners aus dem
Bahngleise. Eines bieser Tierchen fanb im Gleis ein
wenig Brob, woran es sich zu schaffen machte, als im selben
Moment ber D-Zug 51 über es wegsausle. Die Taube flog,
nachbem ber letzte Wagen bie Stelle überfahren hatte un¬
versehrt bavon.

Fecht - unb Schachtln b. Fechten bilbet
vorzüglich ben Körper aus, Schach beansprucht einseitige
Geistesarbeit für sich. Ans ber Betrachtung bieser zwei¬
lachen Tatsache heraus fanb gestern abenb hier bie Grün-
bung eines „Fecht- unb Schachklubs" statt, in besten Dasein
bie Wirkungen zweier, scheinbar so weit auseinanberlaufen-
bcc Sporte zu einent willkommenen Ganzen vereint wer¬
den- Anmeldungen können jcberzeit erfolgen; 'Zusammen¬
kunft jeben Samstagabenb im Restaurant „Zur Heilquelle"

Niederlahnstein, ben 16. Mai.
!-! „Union ". Der kath. kaufm. Verein „Union"

hat beichlvssen, nun auch in Nieberlahnstein eine Jugenb-
abteilung zu grünben. Am kommenben Montag abenbs

Uhr wirb sich aus biesem Anlaß bie Jungmannschaft
der Abteilung Oberlahnstein im Verciushaus Niederlahu-
itein versammeln. Da ein auswärtiger Rebner gewonnen
ist, verspricht ber Abenb recht interessant zu werben. Alle,
welche bie Bestrebungen bes Vereins unterstützen, sinb
treunblichst eingelaben zii bieser Versanimlnng.

)!( Versetzung.  Der längere Jahre hier statio¬
nierte unb noch in gutem Anbenken stehenbe Bahnhofs¬
vorsteher Herr- Michel in Aßmannshausen, ist ab 1 Juni
nach Jselohit versetzt, wo ihm der Oberbahnhofsvorsteher¬
titel balb zuteil werben bürste.

:G e se l l e n p r ü f u n g. Die Bäckerlehrlinge A.
Moog bei BäckermeisterI . Allmang unb Peter Vogt bei
Bäckermeister Jakob Nett, haben vor bem hiesigen znstän-
bigen Prüfungsausschuß ber Bäckerzwangs-Jnnung ihre
Gesellenprüfung im Hanbwerk ber Bäcker mit bem Prädi¬
kat gut abgelegt. v

. !“! llige Fahrt nachKöl  n. Wie aus sicher-
st" ' Quelle verlautet, wirb Samstags , am 7., 14., 21. unb

. Juni ein Gonbk-rzup ab Nieberlahnstein mit 40 Proz.
Fahrtpreisermaßigung für bie 3. Klasse zum Besuch der

Werkbunbaiisstellung fahren. Wer ben Zug ' am
L ^z:  Gestutzt , wirb den besonderen Genuß haben, die
Ausstellung mit ihrem Pfmgstschmuck in Augenscheinmnehmen. 0

Braubach, den 16. Mai.
. a «I I ? e r F r ü h j a h r s - H e r r e n - Ausflug
des Kaufmännischen Vereins Mittelrheingau (Rübesheim
Geisenheim usw.) findet am Himmelfahrtstag, Donners-
ng, 21. Mai statt, unb zwar über unsere Stadt nach Bad

Ems. Die Fahrt ist geplant mit dem Niederländer Boot
8,30 Vormittags ab Rübesheim, Braubach an 11,05, hier
Besichtigung der Marksburg und Fußwauberungdurchden
prächtigen Wald nach Bad Ems. Um 3,30 Uhr Mittag¬
essen im „Weilbnrger Hof." Dann Besichtigung von
Ems und dessen näherer Umgebung.

a Fa chbach , 16. Mai . Von den Landgemeiilben
des Regierungsbezirks Wiesbaden dürfte unsere'Gemeinde
hinsichtlich der Aufbringung des Wehrsteuerbeitrags mit an
erster Stelle zu stehen kommen. 5 Personen bringen näm¬
lich insgesamt 23 000 JL auf, mithin fast soviel wie der
ganze Kreis Usingen aufzubringen hat.

ck St . Goarshausen, 16. Mai . Morgen,
Sonntag , den 17. b. M., vormittags von 4—12 Uhr, wird
der Uebergang beim hiesigen Empfaugsgebäude (Chaussee
"ach Nastätten) zur Ausführung von Gleisverschiebungs¬
arbeiten auf dem Bahnhof für denFuhrverkehr gesperrt sein

a St . Goarshausen,  14 . Mai . In der vorletz¬
ten Schöffensitzung wurde verhandelt: In der Strafsache
gegen Johann Nikolaus, Dekorationsmaler in Weisel, we¬
gen Unterschlagung, Beleidigung und Bedrohung wird der
Angeklagte der Unterschlagung, der Beleidigung, der Be¬
drohung und der Uebertretung des § 1 der Polizeiverord-
nung für den Kreis St . Goarshausen vom 25. Juli 1910
schuldig erkannt und beshalb zu einer Gesamtstrafe von 14
Tagen Gefängnis, sowie zu einer Geldstrafe von 5 Jl, bzw.
1 Tag Haft und in die Kosten des Verfahrens verurteilt. —
In der Strafsache gegen den Bergmann Philipp V. aus
Sauerthal wegen Körperverletzung wird der Angeklagte we¬
gen Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 3 JL, hilfs¬
weise1 Tag Gefängnis, und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt. — In der Strafsache gegen HeinrichL. (Lier-
icyieder Mühle) ivegen Uebertretung wird der Angeklagte
freigesprochen, und die Kosten fallen der Staatskasse zur

.o St . Goarshausen,  14 . Mai . In der letzten
Schöffensitzung wurde verhandelt: In der Strafsache gegen
August G. aus St . Goarshausen wegen Sachbeschädigung
wird der Angeklagte sreigcsprochen. Die Kosten fallen der
Staatskasse zur Last. — In der Strafsache gegen Wilhelm
Ad., Karl Ad., Karl G. und Wilhelm Sch., alle aus Lipporn
wegen Jagdvergehens werden die Angeklagten kostenlos
freigesprochen. — In der Strafsache gegen Johann Adam
M., Christian K. und Ludwig K., alle aus Caub, wegen
Körperverletzung und Beleidigung werden die Angeklagten
wegen Körperverletzung und zwar der AngeklagteM. zu
einer Geldstrafe von 20 JL, hilfsweise4 Tagen Gefängnis,
der AngeklagteK. zu einer Geldstrafe von 30 JL, hilfsweise
6 Tagen Gefängnis, der Angeklagte Ludwig K. zu 10 JL,
hilfsweise2 Tatzen Gefängnis, der AngeklagteM. außer¬
dem wegen Beleidigung zu 10 JL, hilfsweise2 Tagen Ge¬
fängnis und alle Angeklagten in die Kosten des Verfah¬
rens verurteilt. — In der Strafsache gegen Ernst Z. aus
Coblenz wegen Uebertretung wird der Angeklagte der Über¬
tretung für schuldig befunden und beshalb zu einer Geld¬
strafe von 12 JL, hilfsweife 2 Tagen Haft, sowie in die
Kosten des Verfahrens verurteilt. — In der Strafsache ge¬
gen den Metzgergesellen Wilhelm R. und den Metzgergesel¬
len Otto B. aus Weisel wegen Körperverletzung werden die
Angeklagten wegen Körperverletzung und zwar der Ange¬
klagteB. zu einer Geldstrafe von 30 JL, hilfsweise6 Tagen
Gefängnis, der AngeklagteB. zu einer Gefängnisstrafe
von 14. Tagen und beide Angeklagten in die Kosten des
Verfahrens .verurteilt. — In der Strafsache gegen den
Metzgergesellen Wilhelm R. aus Weisel wegen Beleidigung
halt man den Angeklagten der Beleidigung des Wacht¬
meister Merz aus Oberlahnstein für schuldig und verurteilt
ihn beshalb zu einer Geldstrafe von 20 JL, hilfsweise4 Tcr
fien Haft, sowie in die Kosten des Verfahrens.

e Hunzel,  15 . April. Herr MittelschullehrerH.
Rcdert in Wiesbaben, gebürtig von hier, hat die Rektor-
Prüfung bestanden.

“liR
a, " G r e u z h a u sen , 16. Mai . Als der hiesige
Bahnhofsvorsteher vor einigen Tagen den Nachmittags-
tafsee einuehmeu wollte, bemerkte er beim Zuschütten der
Milch in den Kaffee, daß diese sofort gerann. Beim Zu¬
jammenschütten der Flüssigkeiten in einer anderen Tasse
beobachtete er denselben Vorgang. Beim Probieren ver¬
spürte er auf der Zunge ein heftiges Brennen. Nunmehr
sandte er den Kaffee zum Apotheker Krveber, der buch che¬
mische Untersuchung feststellte, baß bem Kaffee Salzsäure
zugesetzt war. Die Angelegenheit dürfte durch bie voll der
König!. Staatsanwaltschaft inzwischen eingeleitete Unter¬
suchung näher aufgeklärt werben.

* Limburg,  16 . Mai . Der diesjährige Bundestag
mit Delegiertenversammlung des Nassauischen Sängerbun¬
des wird am Sonntag , den 17. b. M., vormittags 11 Uhr
beginnend, im hiesigen Hotel „Zur alten Post" abgehalten.

Weilburg,  14 . Mai . Der in älteren Turner¬
kreisen bekannte Schrifsetzer Albert Pfeiffer dahier, Mitbe¬
gründer des „Lahn-Dill-Turn -Gaues", kann nächsten
Sonntag sein 50jähriges Berufsjubiläum feiern. — In
der Magistratssitzung wurde Professor Dr . Helmkampf ein¬
stimmig zum Direktor der Landwirtschaftsschule gewählt.

Vom Feldbcrg,  15 . Mai . Auf der unteren
Plattform des Feldbergturmes wird für den Prinz Hein-
rich-Flng durch die Firma Julius Pintsch u. Co., Berlin-
Frankfurt ein Riesenblmkfeuer eingerichtet, das das größte
aller bisher ĝebauten sein wird. Eine gewaltige Bogen¬
lampe wird Tag und Nacht einen Lichtkegel in einer Stärke
von 60 Millionen Hefnerkerzen anssenden, und zwar in der
Folge: Blitz — 6 Sekunden— Blitz — 3 Sekunden Pause
usw. Der Lichtschein kann auf der Erde in einer Nähe
von etwa 60 Kilometer wahrgenommen werden, in ber¬
icht auf weit größere Entfernungen. Heute abend wird
die Anlage voraussichtlich zum erstenmale in Betrieb gesetzt
werden. Sie erhält ihre Kraft von den Höchster Main'krast-
werken, die den Strom dazu im Interesse der Sache unent¬
geltlich liefern. Unter allen technischen Neuerungen, die
der Prinz Heinrich-Flug diesmal bringt, ist die praktische
Anwendung des Blinkfeuers die bedeutendste.

Köln,  16 . Mai . Am 19. Mai wird der hochge-
legene Teil des neuen Personenbahnhofs Köln-Deut, an der
Hauptbahn Köln—Düsseldorf— Elberfeld— N i°e b e t =
lahnstein  dem Betriebe übergeben werden. Er dient
dem Personen- und Gepäckverkehr. Die auf dem neuen
Teil des Personenbahnhofs Köln-Deutz zunächst haltenden
Züge sind aus den veröffentlichten Fahrplänen zu ersehen.

"PrYnz Heln 'ri 'ch Flug 1914.

Ö.

Richtige Lösungen werden bis Freitag erbeten . Die Namen der
r-wer werden u, der darauffolgenden Nummer veröffentlicht . Wirk¬
lich witzige Lösungen und eingesandte Rätsel werden nach Bedarf
Honorarlos zum Abdruck gebracht, sobald die Manuscripte einsei-

« o, 1sind  und gestellte Aufgaben lösbar erscheinen. Für
" „ Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner¬
gründlichen Papierkorbes Der Rätselonkel.

Scharade.
Vereint' als Lehre wird's gegeben,
Getrennt macht heiter es das Leben.

Ergänzungsaufgabe.
Bilde aus jedem der »ntenstehenden neun Wörter durch

Vorsetzen eines Buchstaben ein neues Wort derart, daß die
Anfangsbuchstaben der nun gefundenen Wörter dir eine
holländische Seestadt nennen.

Horn, Ohr, Egel, Rubel, Lias, Äsen, Jll , Ar Ost.
Versrätsel.

Schmeck ohne Kopf mit „H" ich deinem Kopf,
Ruhst du in mir mit Kopf und „L" gesund.
Dann brauchst du um dein Schicksal nicht zu klagen
Ohn Kopf mit „K" scheinst du mich nicht zu tragen.
Auftiilungr » der Rätsel aus unserer SamstagS -Nummer:

Scherzfragen:
1. Das Enkelkind.
2. Der Landrat.
3. Er s e tzt die Rätsel, ich stelle  sie.
4. Ein Hering! — Hm — ja, der wurde so bunt angestri-

cheu. - Hin, — ja, auf dem Sofa in der guten Stube!
Das ist große Schlumperei! — Singt ? — Nein, haha!
Das sollte das Raten nur nicht zu leicht machen!
Er tut sich am Abend vorher die Stiefel geputzt haben

Zahlenrätfel. '
Sturm , Stroh , Lotto.

Umkehrungsrätsel.Atlas — Salta.
Einzelne richtige Lösungen sandle « ein :

Die Nichten: Maria Meyer, E. Noll, Kadenbach und
die Neffen: Joseph Trill , I . Geis, Heimbach.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Marlinus

Sonntag , den 17. Mai 19 4.
6 '/« und 7 Uhr hl. Messen ; 7% Uhr : Gymnasialmesse (Früh¬

messe) ; 88/4 Uhr : Schulmcsse ; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr: Sakrament Brudcrschaftsandacht.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch morgens 6 Uhr werde»
die Bittgänge abgehaltcn ; nach denselben ist die Pfarrmesse.
A m näch sten Donnerstag fe iern wi r das Fest Christi Himm elfahrt.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 17. Mai 1914.
VslO Uhr Vormittags : Predigtgottesdicnst . Nachmittags 2

Uhr : Christenlehre für die wcibl . Jugend . 8 Uhr Jünglingsverein.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 17. Mai 1914.

V87 Uhr Frühmesse in der Barbarakirche , Generalkommunion
der Maria ». Congregation ; 7" t Uln Kindermesse in der Johan¬
niskirche ; 8 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche . 99z Uhr üb¬
liche Prozesston nach der Johanniskirche , Hochamt und Predigt da¬
selbst, darnach Versammlung des Männer -Rosenkranzvereins
Nachmittags 2 Uhr Maiandacht verbunden mit sakrament . Bru¬
derschaft. V24 Uhr Andacht und Predigt für die Marian . Con¬
gregation , Aufnahme neuer ■!>itglieder , in der Johanniskirche.

Montag , Dienstag und Mittwoch geht morgens 6 Uhr die
Bittprozession aus ; lam Montag nach der Johanniskirche , Mitt¬
woch nach dem Allerheiligenberg

Donnerstag feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt.

Gottesdienstordnung in Braubach.
EvangelischeKirche.

Sonntag , den 17. Mai 1914. Rogate.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Nachmittags I '/.

Uhr : Christenlehre für die Jünglinge.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 17. Mai 1914. (ö. Sonntag nach Ostern .)
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse . 9 '/* Uhr : Hochamt m. Pre¬

digt . Nachmittags 2 Uhr : Sakramentalische Bruderschaft.
Donnerstag , den 21. Mai . Fest Christi Himmelfahrt.

Die Goltesdienstordnung ist wie an Sonntagen.
KB. Die Kollekte ist für  den Raphaels -Verein.

Eine ideale Kindernahrung ist
SioßQs Emdermobj

unübertroffen, erprobt, billig. Zu haben in der Apotheke
in Nastätten und Apotheke Miehlen.
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Nachdem das im Herbste 1913 von der 1. Wählerabteilung auf
eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied der Ctadt-

oerordneton-Versammlung Herr Sanitätsrat Dr . Eduard S ch nel l
gestorben, ist eine Ersatzwahl auf die Restdienstperiode erforderlich
geworden. Zur Vornahme dieser Ersatzwahl wird hiermit für die
3- Wählerabteilung Termin auf

Dienstag , den 2. Juni d. I ., vormittags von
11 Uhr bis 11'/« Uhr anberaumt.

Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger der 1. Wählerabteilung werden zu

diesem Wahltermine mit dem Anfügen eingelade» daß zur 1. Ab¬
teilung diejenigen Wahlberechtigten gehören, die 769 Mk. 98 Pfg.
und mehr an direkten Staats - und Gemeindesteuern entrichten.

Oberlahnstein,  den IS. Mai 1914.
Der Magistrat : Schütz.

Auf dem Markthallengebäude soll eine
Dachfläche neu eingedeckt

«erden . Kostenanschlagnebst Bedingungen liegen auf dem Stadt-
bauamt offen.

Verschlossene mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
find bis

Samstag , den 23. Mai , vormittags 10 Uhr
bet uns einznreichen.

Oberlahnstein , den IS. Mai 19 4. Der Magistrat.

€swird daraus aufmerksam gemacht, daß in Preußen das Spie¬len in nicht zugelassenen Lotterien strafbar ist. Nicht zuge-
lafsen sind besonders die Hamburger Stadtlotterie , die Königlich
Sächsische Landeslotterie , die Dänische Kolonial -iKlassen-jLotterie
und die Ungarische Klassenlotterie. Es wird daher vor dem Ver¬
kauf von Losen dieser Lotterien gewarnt.

Oberlahnstein,  den 14. Mai 1914 Der Bürgermeister

ÄWlMhr MrWstein.
Am Sonntag, den 17. Mai d. 3., morgens6 llhr

Es üben vom l . Zug der Pflichtfeuerwehr die Abtei¬
lungen:

6 . Saug - und Druckspritze,
7. Steiger,
8 . Retter , ferner die

Freiwillige Feuerwehr.
Fehlen der Mannschaften der Pflichtfeuerwehr wird polizeilich

t-epraft Nur ganz begründete Entschuldigungen können berück¬
sichtigt werden und sind solche binnen 3 Tagen bei dem Brand¬
meister vorzubringen.
Gesehen: Das Bürgermeisteramt. Zell, Brandmeister.

Die Nachschau der Wiederimpflinge
iSchulmädchen und Knaben) findet am
Dienstag , den 19 Mai er., um 2 Uhr nachmittags
And die der Erstimpflinge am gleichen Tage um Al/, Uhr nach¬
mittags in der Schule in der Bergstraße statt.

Niedeilahnstein,  den 15. Mai 1914.
_ _ Die Polizei -Verwaltung.
3ur Ausführung

Hof St . Goarshausen wird der Uebergang beim hiesigen Em-
zsfangsgebäude (Chaussee nach Nastätten ) am
Sonntag , den 17. d. Mts ., vormittags von 4—12 Uhr
für den Fuhrverkehr gesperrt.

St . Goarshausen,  den II.  Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Blill der Rhrmferstrstzem
Kreise St. GogrsPüfe«.

Für den Bau der Teilstrecke Kestert—Braubach sind
zu liefern:

742 Stück-Meter Zementrohre von 30 - 70 cm l. W.
13 Endstücke von 30—70 cm l. W und
43 Einlaufschächle von 50 bis 90 cm l. W.

Der für das Angebot zu benutzende Angebots¬
bogen nebst Bedingungen wird nach Einsendung von 1 Mk.
(in Marken ) [abgegeben , er liegt auch auf dem Landesbau¬
amte in Oberlahnstein zur Einsichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis

den 25.M d.3., oomittfig*u llhr
dem Landesbauamte einzureichen.

Die Wahl unter den Bietern bleibt frei — Zuschlags-
frist3 Wochen.

Oberlahnstein, den 15. Mai l9I4.
_ Das Landesbauamt.

>W Geschlechts-,Haut-u.Beinleiden
(Krätzeheilung in 18 St ?. Behänd !, v. Krampfadern , offenen
tutzen,Beingeschwür., Venenentzündung, trock. und nass.lechten und ähnl . Haut - und Beinl ., ohne Berufsstörung,
Blchenl-, nervöse Schwäche, Syphilis , auch ohne Einspritz.
- Krauterkuren, Blutuntersuchung nach Dr . Wassermann.
Hch. Specht, Heil -Institut , Eoblenz, Burgstr. 61.
_ . ... — Telephon 1824. —
Sprechstd. 9- 12, 3 6, 8 - 9,  Sonntags 9 - 12,2 - 4 Uhr.

3d)  suche für Meder - und OberlahnNein nebst Umgebung
sowie ferner an allen andere « größeren Plasten

tüchtige Hail-Witten
und stille Vermittler für die Zuweisung von Gelegenheitsgeschäften
der Unfall-, Haftpflicht-, Einbruch -, Diebstahl-, Kautions - und
Verrrntreuungs -Versicherungsbranche bei hohen Provisionsbezügen

Das vorhandene Inkasso wird überwiesen.

Karl stuekardt, Generalagent der»Mich"
Frankfurtg. U., Mnheimer Landwehr Nr. 45.

Großes Aktienunternehmen sucht intelligenten Herrn aus
besseren Kreisen mir la Referenzen als

Vertreter.
Garantiertes Einkommen. Offerten unt. P. 99 a. d. Expedit.

G Krieger-Berem
»Kameradschaft"
Mrlchnstein.

Zu der am Sonntag , den 17.
d. Mts . nachmittags 2 Uhr in
Frücht (Gastwirt Elberskirch)
stattfindenden ordentt . Früh-
faftrsvrrsammlnng des Kreis-
kriegerverbandes verbunden mit
einer Gedächtnisfeier an der
Gruft des Reichsfreiherrn von
zum Stein werden die Delegierten
u. Mitglieder hiermit eingeladen.

Anzug  für den Fahnenträger
und die Fahnenbegleiter : Gehrock,
Zylinderhut.

Abfahrt : 12.03 Uhr mittags.
Um zahlreiche Beteiligung er¬

sucht
Der Vorstand

Müitänfmi«
Oberlahnstein.

An der am Sonntag , den
17. Mal d» Iv ., nachmittags
2 Uhr in Frücht zu Ehren des
Reichsfrriherrn von und »um
Stein stattfindenden Gedächtnis¬
feier beteiligt sich der Verein.

Die Kameraden werden gebeten
möglich zahlreich teilzunehmen.

Anzug für Fahnenträger:
Schwarzer Anzug und Zylinder,
für die übrigen Kameraden mög¬
lichst dunkler Anzug.

11 30 Uhr Sammeln bei Kame¬
rad Bornhofen (Rebstock).

12.03 Uhr Abfahrt über Nieder-
lahnstein nach Friedrichssegen.
_Der Vorstand.

K $rieger»erein
MderWstei«.

Laut Beschluß der General¬
versammlung beteiligt sich der
Kriegerverein Sonntag , den 17. d.
Mts . an der Gedächtnisfeier
zu Ehren des Reichsfreiherrn von
und zum Stein zu Frücht und
werden die Kameraden gebeten,
recht zahlreich zu erscheinen

Anzug  für Fahnenträger:
Schwarz mit Zylinder , die übrigen
Kameraden möglichst im dunklen
Anzug. Orden und Ehrenzeichen
sind anznlegen Abfahrt von
Niederlahnstein 12 35 Uhr mittags

Der Vorstand.

Riederlahnstein.
3nnt Wirtshaus an

der Lahn.
Heute Samstag

den 16. und
Sonntag , den

17 Mai:
Großes

Schlachtfest tu.
Konzert

Von 6 Uhr ab Mctzelfuppe,
ff Hausmacher Wurst,
Rippchen mit Kraut.

Es ladet freundlichst ein
_ Robert Hillig.

OierWstewer
Jorsthm.

Aw Christl-Himmelsahrtstag:Großes« dfest
mit Tanz nnd Bolds-

»elustiWge«.
Öffnung von morgens 4 Uhr an.
Für gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt und ladet er¬
gebenst ein

Familie Schweter.

Hotel Früh
Miehlen.

— Himmelfahrt —MM-MW.
Zur

Mlen-SG«
empfehle:

Prima Boiolenfelit
M. 2— per J/i Nasche

inkl. Steuer
garant . Flaschengährnng

Kein JmprägniersektrnnWve.Keßler
Hochstraße.

3aliÄ
Homöopath. Aeilünudiger

wohnt Coblrnz , Uiktoriastr . 31
Habe wiederStrauWrtschast

eröffnet. Es ladet ergebenst ein
Vg.SrüblBraubach .Lahnsteiuerstr.

für Klempnerei
und Jnstalla-
tionsgeschäft

gesucht, loset Lines . Klempncr-
meistor, N. Lahnstein, Bergstr . 2.

Lehrling
mm

für den ganzen Tag gesucht.
_ Metzgerei Splelmann.

Iienstnilidchen
gesucht. Näh . Kotet Meiland.

tzW Mgllftll
Bahnhofstraße 44, Niederlahnstein
3 Zimmer , Küche, Waschküche
Bleiche, Keller sofort zu vermieten.

Stamm RiaarstahUner
zu verkaufen. Wo s d. Expedit.

MetaMtteu SÄ
Holzrahmenmatratz ., Kinderbetten

Eisenmöbelfabrik, Suhl i Th.

EiutruchrdieWhl-BerstchttW.
Zur gegenwärtigen Reisezeit empfiehlt sich die

Bayerische Versicherungsbank Akt .- Gef.
vormals Bersicherungsanstaltender Bayerischen Hypotheken- und

Wechselbankin München zum Abschluß von
Versicherungen gegen Einüruchsdiebstahl ebenso wie gegen
Rnnanbnna gegen mäßige Prämien und vorteilhafte
Söiullvlllltz Bedingungen . Nähere Auskunft bei der
Direktion in München, Ludwigstraße 12, sowie der

General-Agentur Frankfurt a. M., Kaiserstraße-9
und den Agenten:

Karl Steil , Schneidermeister, Sauergaffe Nr . 3
in Riederlahnstein.

Für Plätze, an denen noch keine Agenturen bestehen, werden
Vertreter unter günstigen Bedingungen gesucht,

MMMn Zm Mer Rhein
Sonntag , den 17 . d. Mts . findetMe$Men*taert

statt. Bei ungünstiger Witterung in den Lokalitäten.
Morgens von 11 Uhr ab:

Fj ®iilis @ii .oppeiiLlccmÄ ©pt.
— Abends große Beleuchtung. —

Für gute Speisen und Getränke ist wie bekannt bestens
gesorgt.

Es ladet freundlichst ein Nikolaus Schaab.

„Gasthof Marksbnrg“
Sonntag, den 17. Mai. nachmittags von4 llhr ab:

i Taaz-BttWW1
Getränke nach Belieben . Reichhaltige Küche.

Es ladet höflichst ein Restaurateur Sohllvidsr.

Keftauratisn Mfmhle
Morgen Sonntag:

AHroß Tcrnz -MirM 8̂
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Ä . Faust.

Geschiists-ErWMg.
Den geehrten Einwohnern von Oberlahnstein und Um-

gegend die ergebene Anzeige, daß ich nach Ablegung meiner
Meisterprüfung am hiesigen Platze Adolfstratze 32 eineScbreinerei
eröffnet habe. Unter Zusicherung pünktlicher und redlicher
Bedienung, bei billigster Berechnung, halle ich mich zu allen
in mein Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen

Indem ich ein sehr geschätztes Pitblikum bitte, mich mit
seinem Vertrauen bei Bedarf beehren zu wollen, zeichne

HochachtungsvollMartin Bang , 6djreinernteifter.
Emladwlg.

Die Vorstände der Krieger- und Militärvereine
von Ober- und Riederlahnstein werden zu dem am

Montag , den 18 . Mai , abends 9 Uhr
im oberen Sälchen des HerrnP . Schweikert  stattfindenden

IFop &p & g
über die Sterbekaffe nnd Lebensversicherung des
Deutschen Kriegerbundes höflichst eingeladen.

Äavkvrt , Kreisbeamter des Kriegerbundes.

in langen h/Frankfurt EM¬
ails französischem Wein destilliert.

Alleinverkauf in
0berlahnstein : Wilhelm Froembgen,
Niederlahnstein : Chr. Klug,
Braubach: Jean Engel,

„ Chr. Wieg'hardt,
Caub a. Rh. : Hch. Jos. Kloos,
Nastätten : H. J. Peters, Inh, Gg. Bleutge.
St. Goarshausen : Phil. Dillenberger.

Medizin-Bitter
von E . & 0 . Schützendorf,
Düsseldorf, erklären die
Aerzte für den besten Ma¬
genbitter , der fabriziert wird,
ln Flaschen ’/i Ltr. M. 3.-,
s/4 Ltr . M. 2.50, ■/•>Ltr. M. 1.80,
i/4 Ltr . M. 1.-, V3 Ltr . M. 0.60
und im Ausschank in Caub
a. Rh. bei H. Grimmig „Zur
Stadt Main '„z
i' ' Thüringisches
Keclmikum Ameimi
I Maschim
I Ingenieu

WE

Maschinenb. u. Elektrotech. Abt. für I
Ingenieure, Techniker u.Werkmstr . |

["Dir. Prof. SchmidtI

Austaze.
Wer gibt Ausschluß über die

Frage: „Ist die Veteranen-
beihilfe steuerpflichtig? Um
gefl. Antwort bittet

Ein Veteran.

Verlobte
die besonderen Wert darauf legen , Ihren
Haushalt mit nur Jahrelang erprobten,
gediegenen und im Gebrauch bewährten
Waren auszustatten , kaufen Aussteuer-
Artikef, wie Kleider- und 5eidei\-StofFe,
Wäsche, Weißwaren, Betten, Federn,
ünletts, Ceppiche, Gardinen, Läufer
etc., am besten und billigsten bei

Tappiser & Werner
Coblenz.
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Große Preis -ErmäOiguiig
auf Serren- u. vomen-SKekel| flf Iffilf | VW 175.075
cmkkerren-u.OamenKalbfckuK^ IUI FICIuC lull I ’S

Bis Pfingsten! 7 b50 Pfingsten!
ferner sehr jreferoert:

Damcn-Sttefcl J45
Chrom, Derby, Lack- L».
kappen. A

Damen-Stiefel || 95
elegante Form, Derby tß
Br «mne ÄflK

Damen-Stiefel fl
'schöne Form . . . . ^

mmmmmmnmwmmB
Damen- 495

Halbschuhe 4
Knopf und Derby . .

Brunne Imen-Chkv-1>%
rmr-Mschiihe. w

Weiße Leiueii-HMschuhe
Knopf und Derby

^  175 Fj95̂ 50
UMMKMMKUUUU

Damen-Sandalen
braun Leder

f T 4 ,s
Damsu-

Lastiug-Schuhe
mit Zug zum Schnüren u. Knöpfen

^75 Cj75 g50

Damen- und Herren-
Tennis-Schuhe
325 5̂0bis f

| Neu aukgenommen:RMe
„5l>rtslhritt"

bestes deutsches Fabrikat, zu

|ß so 18“ 21“
in Lack, Chevreaux, Boxcalf,

braun und schwarz.

21 24 25/26 27/30 31/35

braun 2 .45 2.953.553.95

braun Chevreaux

schwarz Box,
Derby . . . .

schwarz Roßchev-
reauxu. Chrom

25/26 27,30 31/35

3.254.454.95
25 26 27/30 31 35

3.453.954.45
25,26 27 30 31/35

3.45 3.954.45

THE YERÄ
American Shoe

»u

18 20«nd 22 Mk
in der schönsten Golvfarbe

in Lack, Chevreaux und Boxcalf.

Sandalen
braun Spaltleder

21/24 23/26 27 30 31/35

Dmii -Mml
Chrom Derby, breite Form
Box Derby
braun Chevreaux,

5 .95
6.95
7.5«

mm \m Mmüa^
zu6.95, 7.75, 9.75, 12.50

|10 | 35 J55 J85
braun Rindleder

25/26 27 30 31 35

|95 g25  5> 45

9
mm»csMarke

Alleinverkauf für Cobleuz.
Herren- ad ©amen Stiefel

ml HMWe
in Lack, Chevreaur und Boxcalf, braun und schwarz

10.50
in Goodjear Welt, auch Lack-Zugstiefel

12.50

Brsrne
ReMe-EMslen

21/24 25/26 27/30 31/35 36/42 43/46

2 »5 345 425 J 75 K2S

Weiße Leinen- n. Psn« -
Kinder-Stiesrl«,MWhe

sehr billig.

Brmen. fih«irze
Kinler-Msihilhe

in öcuf, Ehevreaû uub Ehrom, enorm
billig.

JC«rr«i*-
Ceriputtfd
Ledersohle und̂ -leck

95 Psg.

Hmen-
LederiimtsU
Ledersohle und Fleck

1,95 Mk

Hmen-
LedwMNtossel
durchgenäht, braun

und schwarz
3 75 Mk

jlerres-
JsgslstlsfeS

Hemn-Tonres-
n.GeöirWesel

mit Doppelsohle,
wasserdicht

12, 16, 17.50

rtsmdmEic
fî r Herren, Knabenund Kinder

1.20, 1.50, 2.75

Vrsrs-
(«rdpuMel
Ledersohle und Fleck

Psg

ZK'.en-
SNNMWMffcl

mit Blumen,
Ledersohle und Fleck

1.35 Mk.

D« »-
Pliischimiossel
Ledcrsohle und Fleck

1.10 Mk,

In«en-
Lederpnntossel
Ledersohle und Fleck

1.95 Mk.

Imen-
Lederpnntnssel
durchgenäht, braun

und schwarz
2 .95 Mk.

Wichsleder-
Kinder-Zliesel

25/27 28/30 31/35

2.45. 2.95, 3.45

ift#'1*1M  j S
Löiirstrasse 35j37 N Coblenz Löiirstrassö 35137

neben Kaiser -Automat . — Telephon 802.
fszmi



Kreis§t.Goarshaufen
blatt sämtlicher Behörden-es Kreises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

50090000000 «:
Bezugs - Preis durch die
Geschäftsstelleoder durch
Boten vierteljährlich 1,50
Mark . Durch diepoftfrei

ins Haus 1.92 Mark.

>00000000000000002
Erscheint täglich mit 6us.
nahmederSonn -undFeier - '
tage . — Anzeigen - Preis:
die einspaltige kleine Zeile

15 Pfennig.
iQQQQQQQQV

Kreisblatt für den
Einziges amtliches vettün-igungs
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

Nr. 112 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! in Oberlahnstein. SMÄW, de« 18. Mai 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Lduard  Schicke ! in Oberlahnstein. 52. Mrs« .
Zweites Blatt.

Neues aus aller Well.
" Das Obst und die Bienen. 2y2 Millionen Bienen¬

völker sind im Deutschen Reich. Während der Zeit der
Obstblüte braucht jedes Volk für seine Brut gering gerechnet
2 Kilogramm Honig , dazu sind für jedes Volk 120 000 Aus¬
züge nötig , bei jedem Ausflug müssen mindestens 85 Blü¬
ten besucht werden . Also jedes Volk ist genötigt , während
der Obstblüte über 10 Millionen Blüten zu besuchen.
Nehmen wir nun an , daß die Hälfte der Besuche anderen
Blüten gilt , ferner daß nur jeder fünfte Besuch zu einer
Befruchtung führt und von den befruchteten Blüten nur jede
hundertste eine Frucht zilr Reife bringt , so entfallen ans
jedes Bienenvolk 10 000 Früchte . Den 2y2 Millionen

> Böllern verdankt also das deutsche Volk mindestens 25
Milliarden Stück Obst, die ohne die Bienen schlechterdings
nicht zu erzielen wären , da es während der Obstblüte andere
Insekten , die die Bestäubung ausführen könnten, in hin¬
reichender Zahl nicht gibt.

* Eine gänzlich neue Vorrichtung zum Schutz gegen
Einbrecher, die auf eine wissenschaftliche Entdeckung begrün¬
det ist, wird , Pearsons Weekly zufolge, demnächst in einer
Londoner Stahlkammer zur Anwendung kommen. Alle
erdenklichen Sicherheitsmaßregeln werden bereits seit län¬
gerer Zeit gegen die raffinierten Verbrecher der Weltstadt
versucht. Viele der Londoner unterirdischen Stahlkammern
liegen unterhalb großer Wasserreservoire, die bei einem
Einbruchsversuch den ganzen Raum unfehlbar unter Was¬
ser setzen und die Diebe ertränken würden . Eine Stahl-

, kammer ist so konstruiert, daß sie sich, falls sie unbefugter¬
weise betreten wird , mit Kohlensäuregas füllt , das den Ein¬
brecher erstickt. So wirksam diese Vorrichtungen auch sind
— bewährt haben sie sich bisher —, sie haben aber den
Fehler überaus umständlich und außerordentlich teuer in
der Anlage zu sein. Nun hat ein Gelehrter - eine Lampe
hergestellt', die ein tiefviolettes Licht erzeugt, dessen Strah¬
len jeden, der auch nun zehn Minuten lang ihrer Wirkung
ausgesetzt ist, in einen Zustand des Deliriums fallen und
bewußtlos zur Erde sinken lassen sollen. Diese Lampen , mit

denen die Stahlkammer , sobald das Personal und Publi¬
kum sie verlassen, die ganze Nacht hindurch beleuchtet wird,
sind durch unzerbrechliches Glas allerdickster Sorte aus¬
reichend gegen Zerstörung geschützt und werden automatisch
durch ein Uhrwerk in und außer Funktion gesetzt.

* Insekten in höheren Luftschichten. Dr. Everling hat
in der Deutschen Luftfahrer -Zeitschrift einige Angaben über
die Begegnung von Luftfahrzeugen mit Insekten veröffent¬
licht, die einen Beweis dafür liefern , daß sich diese Tiere
zuweilen in recht hohe Luftschichten Hinaufschwingen. Viel¬
leicht würden solche Beobachtungen noch viel häufiger sein,
wenn nicht die meisten Insekten , mit Ausnahme größerer
Schmetterlinge , nur aus großer Nähe sichtbar wären . Dr.
Everling selbst hat während vieler Fahrten nur ein ein¬
ziges Mal einen Schmetterling gesichtet, und außerdem hat
nur der bekannte Lustschiffer Spelterini in der großen Höhe
von 2700 Meter einmal ein gleiches Zusammentreffen er¬
fahren . Dr . Everling will nun die 'Aufmerksamkeit in er¬
höhtem Grade auf das Vorkommen von Insekten in den hö¬
heren Luftschichten lenken und bittet alle Flieger und Lnft-
fahrer , darauf zu achten und ihre Beobachtungen an das
Zoologische Institut in Halle mitznteilen . ________

* Neuer amerikanischer Eisenbahnkönig. Amerika hat
einen neuen Eisenbahnkönig . Dieser vielgenannte Posten
war bekanntlich seit dem Tode Harrimans unbesetzt; jetzt
hat ihn der bekannte Milliardär Edward T . Stotesbury
erhalten , der vor kurzem zum Präsidenten der Vereinigten
Philadelphia and Reading Eisenbahngesellschaft ernannt
worden ist. Stotesbury ist bekannt wegen des Prunkes , den
er entfaltet . Als er sich vor zwei Fahren mit Frau Oliver
Cromwell verheiratete , schenkte er seiner Braut Schmuck¬
sachen im Werte von mehr als 20 Millionen Mark . Dar¬
unter befand sich ein Perlenhalsband , das allein schon ei¬
nen Wert von zwei Millionen Mark darstellt . Noch heute
spricht man von den luxuriösen Diners und den glänzenden
Lustpartien.

* Monstranz ans 30 000 Teilen. Die wundervollen
Filigranarbeiten dalmatischer Künstler erfreuen sich seit
langem des größten Rufes in allen kunstverständigen und
künstfreudigen Kreisen. Zahllose Prachtstücke, wahre Zier¬

den nationalen Kunstgewerbes, sind aus den Meisterhänden
dieser Künstler hervorgegangen , und bilden den vielge¬
rühmten Schmuck von Kirchen und Museen in österreichi¬
schen Landen . Noch heute entzücken die zierlichen Arbeiten
der dalmatinischen Goldschmiededas Auge jedes Reisenden,
dem es einmal vergönnt war , in den sonnigen Straßen
dalmatinischer Städte beschaulich nmherznwandern . Die
neueste Schöpfung eines jungen dalmatinischen Künstlers,
namens Josip Botta , ist aber weit mehr als eine in natio¬
nalen Fachkreisen berechtigtes Aufsehen erregende Arbeit.
Sie ist ein Kunstwerk, das gewiß bald internationalen Ruf
sich erworben haben wird , weil es einzig in seiner Art da¬
steht, ihm nichts ähnliches an die Seite gestellt werden kann.
Im Laufe langer Jahre schufen die Zauberhände des jun¬
gen Dalmatiners eine dem kirchlichen Kult geweihte Arbeit
von so unerhörter Feinheit und so klassischer Vollendung,
daß sie den besten Werken dieser Gattung ebenbürtig zur
Seite steht. Es ift eine Monstranz ganz aus Gold , Silber
und Edelsteinen. Die Zierlichkeit des Filigrangewebes ist
von unbeschreiblicherSchönheit und wird noch erhöht durch
die Verschiedenartigkeit der Farben der verwendeten Mate¬
rialien . Man kann sich einen Begriff von der ungeheuren
mühseligen detaillierten Arbeit machen, wenn man hört,
daß die Monstranz Bottas aus nicht weniger als 30 000
Teilen besteht, deren Zusammensetzung allein das Werk
vieler Monate bildete. Kaiser Franz Joseph in Begleitung
mehrerer Erzherzöge und ihrer Gemahlinnen nahm Gele¬
genheit, im Schlosse zu. Schönbrunn das seltene Kunstwerk
in Augenschein zu nehmen . Hingerissen von der vollende¬
ten Arbeit , äußerte er dem jungen Meister gegenüber seine
restlose Befriedigung über das eigenartige Kunstwerk, in
dem er eine bedeutsame Bereicherung kirchlicher Kunst er¬
blickte, und verlieh ihm zürn Danke eine Auszeichnung. Auch
ließ er sich eingehend Vortrag über alle Einzelheiten der
Herstellung erstatten , die ihrr lebhaft fesselten. Welchen
Eindruck das Werk Bottas auf das empfängliche Gemüt des
Monarchen gemacht haben muß , bekunden am schönsten
seine Abschiedsworte: „Es hat mir unendlich viel Freude
gemacht, diese herrlichen Sachen gesehen zu haben ."

reinig man am besten wie folgt: Man löst

Fersil , das selbsttätige Waschmittel,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen
Lauge etwa ’/4 Stunde . Nach gutem Ausspiilen drückt man sie (nicht wringen !) aus. Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen! So
bleibt die Woüe locker , griffig und wird nicht filzig ! Überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Palrelan.
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF. auch Fabrikanten der allbeliebten JißSlltCjl S BlStictl “Sod .3.

Pfingst -Angebot!

von

Herren- Anzüge
in bräunlich , grünlich und dunkel gemusterten Stollen,

ein- und zweireihige Form

12 15 18 22 25 bis JL von

Jünnlinas -Anzüee
in allen modernen Stoffen, ein- und zweireihig
solideste Verarbeitung, in grösster Auswahl

T 12 15 17 22 25 * 39 ji.

WttjOM» oo« 2.95 9i$18.00
»schjOM, 00« 1.25 dis 7.00
WsschHsse« 00»1.20 bis0.00
Mtofie-Weste« oo«1.95 bis>2.00

Knaben-Anzüge
viele Neuheiten, für jeden Geschmack,

passend in allen Formen,
p 3 ,w 5 7 8 50  IO

13 bis 18 Jl.
von

KWbe«-WoM«se»oo«45 bis3.50
Kn«be»-WoM«se»oo«1.50 bis4.50
K««be»-WaWose» oo« 75 bis3.00
K«obe«-WoWose» oo« 75 bis4.00

CoMmu

Läbrstrasse 6?
CsbleBz

Telephon 903

•-MZ
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Reiner

Dan ^ 6n - ^ alb § 0b ^ b6 in braun und Lack, mit und ohne Derbyschnitt,
zurückgesetzte Formen , jedoch Ia . Qualitäten.

Damen -Stie . il in braun und schwarz , mit und ohne Lackkappen , fast durchweg
Wiener und Mainzer Fabrikate , zurückgesetzt.

Damen -Schühe Panama-Leinen,  mit weißen und braunen Absätzen,
amerikanische Formen.

Damen -Stiefel U. HafhSChUflO breite Formen, mit Derby und
Lackkappen . . .

Damen -Stiefel u. Halbschuh © braun und schwarz, elegante
Formen , auch mit Lackkappen . . . .

Damen Lt£ u£< Box -Hall
Dessins , sehr elegant , auch mit Lederriemen

Knafoen "Stiefel braun Ehevreaux,  Lackkappen , Größe 36/39 , breite Formen,
sehr billig .

Herren -Stiefel u. Haibschuhe *
schwarz und braun , Derby , breite Formen .

amerik Formen , neue aparte

iierren - unä OLmen - Oooä - Meit - SLiese! unä kialdschuhe
in vielen Ledcrarten , auch mit Einsätzen

Kinder -Stiefel
und Lackkappen . . . .

Sandalen braun Dachet!
Fleck durchgenäht . . . .

Lederpantoffeln
sehr stark.

Land -, Jagd - u.Touren -Stiefei
schnitten.

durchgenäht , mit Absätzen , braun und schwarz,

mit schwerem Beschlag , hoch ge-
. . 3. 50 , 7.75,  6 .50 bis

Schuhhaus
Restposten

Wir bringen für den Pfingstbedarf enorme Posten feine
und solide

Schuhwaren
horrend preiswert.

vollen Sie Geld Iporen, kaufen Sie jetzt
und bei uns , denn dies Angebot bietet Deäem
ungeahnte Vorteile,

Zitronensaft
ist gesünder und bekömmlicher als
Essig Man verwende ihn daher
zum Ansäuren von Salaten und

sauren Speisen.
Ein Löffel voll Zitronensaft in

einem Glas Zuckerwasser
gibt eine erfrischende gesunde

Limonade!

Jos . Trennheuser
Drogerie Zum gold. Kreuz

Adolfstraße 33b
Oberlahnstein.

Pikierte

SekeneMMzeu
(Prager Riesen ) und Tomaten

allerfrühestc , glatte sowie

kräftig.GeoiiiseMlillze«
in auscrwählten Sorten empfiehlt

Nikol . Runkel » Gärtner.

Neue stählerne

Bauern-Egge

mit auswechselbaren Stahl-
zinkenj

— Gewicht ca . 40 Kg . —
PreisäfBk . 28 .- ab Fabrik

Ph.  Mayfarth Se'Vo.
Frankfnrff a .l M .'SBBsf?

Wasch -Exfract /nV/totbänd$

SalmJerbJtian &i
U £uhnit - %J 0% ^

Sibra don Bimsstein^

.ÜilliillllimmnniViiMnnfuililiiiHüili lii]
£uhns .Seiren -TatirilieiPßarinen  j

Heiraten Sie nicht S
bevor über zukünftige Person!
u Familie , über Vermögen Mit - 1
gift , Ruf , Charakter , Vorleben I
etc. genau informiert sind Dis - 1
krete Spezialauskünste überall!
,,Globus " Weltauskunftei n I
Detektiv Institut . Berlin W . 35 s
Potsdamerstraße N7.

Me +
aller Art , Jucken , Krätze offene
u . geschwollene Beine , Hämor¬
rhoiden , Magenbeschwerden teile
ich jedem gerne schriftlich mit,
wie sich jeder selbst davon befreit.
Frau G . John , Herford 13Ä,

Janupstraße 4.

Bingen a . Eh.
unter direkt , Staatsaufsicht , j
Eintr . tägl , Stellenachweis.

Prospekte gratis.

Landwirtssöhne kÄÄ*
t.* S!nnbw. Lehranstaltu. Lchrmolkerri,
Brannschwcig,durch zeitgein.Ausbild.qnte
äfift.i.Hbt.A als Ber« al>er,Rcch„u»gss.
u.SeIrclär, i.Abl.v als Mollereibeamle.
Auss.Presp. losten!. d.Dir. «er. u, «.» In
,1 Jahr. üd. 4000 Bes. i. AU. v. I«- », I.

Gut erhaltene

SslWMitir
(Mahagoni ) bestehend aus Sofa
und 2 Sesseln sowie moderner
Sportwagen billig zu verkaufen.
U .-Lahustri « , Markstraße 53.

Piano
— Oberlahnstein —

schönes Instrument , wenig gespielt
worden , preiswert zu verkaufen

Gefl . schriftliche Anfragen unt.
„Piano " an die Expedit , erbet.

Ein fast neues

UM (SQflbroBge»)
billig zu verkaufen . Zu erfragen
in der Exped d. Bl. _

Ei»AlMspM
weil überzählig mit noch gutem
Geschirr -u verkaufen.
Christ . Dorn , Bauuntern.

in Kesiesiert

Schöster«ritz« Herd
mittlerer Größe und ein

gcbrmchies 6efa
billig abzugeben . Adoifstr . 10Ä

i
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Kreis 6t. GmshWsc».
Mgq»«Mn skr die MMtmchmW de; LmdntMüv, des KreiAosschuffer smieder6« . iwd Lmdsemewe».

wöckevilicke Setlage;am katnistetiierr-geblakk.
, P « ift der Anzeigen und Reklamen : Wie im Hauptblatt . -
t  s Geschäftsstelle: Oberlahnstein. HochstraßeS. - »

Druck und « erlag der Buchdruckerei Fra », Echickel. Oberlahnstet« .
Für die Redaktion verantwortlich Gd. Schicke! tu ObrrlahnstM.

Nr 16. 52 Jahrgang 1914.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden ersuche
ich die nunmehr aufzustellenden Gemeindesteuerhebeüsten
für das Rechnungsjahr 1914, nachdem dieselben2 Wochen
zur Einsicht der Beteiligten öffentlich ausgelegen haben, un¬
verzüglich zur Prüfung und Festsetzung hierher einzureichen.

St . Goarshausen, den 4. Mai 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes:

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
~ Die Ortspolizeibehörden des Kreises
mache ich auf den unter Ziffer 323 des Reg.-Amtsblatts
Nr . 16 von 1914 abgedruckten Erlaß des Herrn Handels¬
ministers vom 28. März d. I . — HI 3210 —- betr. Aze-
ttzlenapparate der Fa. Hermann Schelske in Berlin-Neu
kökln aufmerksam.

St . Goarshausen, den 28. April 1914.
Der Königliche Landrat,

_ Berg,  Geheimer Regierungsrat
- Betr . Ueberlandzentrale. ” ~

Zur Beseitigung hervorgetretener Zweifel bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß für die Bauaus«
führuug der Ueberlandzentrale im Kreise St . Goarshausen
die Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm sLahmeyer& Co.
in Frankfurt a. M. zuständig ist. welche ein Baubüro in
St . Goarshausen errichtet hat, dessen Vorstand Herr In¬
genieur G ü n tze l ist. , , .

Für den Betrieb der Ueberlandzentrale, welcher teil-
weise schon ausgenommen ist, kommt die Betriebsabteilung
St . Goarshausen der Mainkraftwerke Aktien-Gesellfchaft
Höchsta. M. in Oberlahnstein in Betracht. Vorstand die¬
ser Betriebsabteilungist Herr Ingenieur P r ei ß in Ober¬
lahnstein.

St . GoarShausen, den 4. Mai 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Von Finanz-Praktikant Woehrle  in Stuttgart,

Schloßstraße Nr . 38, ist eine Zinsberechnungstabelle für
vorausbezahlten Wehrbeitrag herausgegeben worden, deren
Preis für das Stück 50 Pfg. und bei Abnahme von mehr
als 50 Stück je 40 Pfg. beträgt.

Anschaffung für die Hebestellen erscheint zweckmäßig.
St . Goarshausen, den 4. Mai 1914.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungskommission.

St 1476. Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises,
Im Muster v der preußischen Aussührungsbestlmmun-

gen zum Wehrbeitragsgesetz(Sonderbeilage zu Nr. 52 des

Req.-Amtsbl. von 1913) ist im Absatz6 der Satz — ^hier¬
bei werden nur volle Monate berücksichtigt" — zu streichen.

Bei Vorauszahlung veranlagter, noch nicht fälliger
Wehrsteuer Teilbeträge sind die Zinsen vom Tage der Ein¬
zahlung bis zum gesetzlichen Zahlungstage von dem geschul¬
deten Betrag in Abzug zu bringen (8 60 der Ausführun¬
gen des Bundesrats). Als Hülfsmittel für die Zinsberech¬
nung verweise ich nochmals auf die bereits zur Anschaffung
empfohlene Zinsberechnungstabelle von Finanzprakttkant
Wöhrle in Stuttgart — Schloßstr. Nr . 38 — (Preis 50 Pf .)

Ich ersuche die Hebestellen entsprechend anzuweisen.
St . Goarshausen, den 5 Mai 1914.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.

St . 1830. I . V.: W eg emer , Steuersekretär.
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,

welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 7.
Dezember 1911 — J .-Nr. 4919 K. I. — betreffend An¬
bau des Walnußbaumes im Rückstände sind, werden hier¬
mit an die baldige Berichterstattung erinnert.

St . Goarshausen, den 4. Mai 1914.
Der Königliche Landrat,

I . V. : Letkert.

Die Frühjahrsbezirksoersammlung des 15. landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins findet am

Sonntag , den 24. Mai , nachmittags 3 Uhr
in Oberbachheim im Saale der Gastwirtschaft von
Schmidt statt. t .

Die Herren Mitglieder, sowie Gönner und Freunde
des Vereins beehre ich mich hierzu sreundlichst einzuladen.

St . Goarshausen, den 4. Mai 1914.
15. landwirtschaftlicher Bezirksverem:

Der Vorsitzende Berg,  Geh . Regierungsrat.
Tagesordnung.

1. Geschäftsbericht für das Jahr 1913.
2. Prüfung der Rechnung für 1913.
3 Wahl der Abgeordneten zur Generalversammlung des

Vereins Nass. Land- und Forstwirte.
4. Neuwahl der ausscheidendenVorstandsmitgueder.
5 Vortrag des Herrn Ingenieur Preiß  von der Fa.

Mainkrastwerke Höchsta. M . über „die Verwendung
der Elektrizität in der Landwirtschaft.

6 Vortrag deS Herrn Winterschuldirektor Fl ad „Be¬
lehrung über Vornahme der Erntearberten".

7. Verschiedenes, sowie Aufnahme neuer Mitglieder
Vor Beginn der Versammlung um 2 Uhr wird rn

Oberbachheim eine Hederichspritze in Tätigkeit vor¬
geführt.



Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren
Lohnklasse - - als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemem
zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Ver¬
sicherten die Versicherung in einer höheren Lohuklasse nicht
ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, wel¬
cher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Ver¬
sicherten zu entrichten ist. , . tÄI

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fäl¬
ligen' Beitragsn,arten sind die Arbeitgeber verpflichtet.
Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn Ne
bei jederLohnzahlung, und wenn keine Lohnzahlung statt¬
findet "und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung des
Dienstverhältnisses, spätestens aber in der letzten Woche
jeden Vierteljahres , erfolgt . Den Arbeitgebern steht das
Recht zu, bei der Lohnzahlung den Versicherten dre .Halste
der Beiträge in Abzug zu bringen . Sind Abzüge bei einer
Lohnzahlung unterblieben , so dürfen sie nur noch bei der
nächsten nachgeholt werden.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen
Person nicht während der ganzen Beitragswoche bei dem¬
selben Arbeitgeber statt , so ist demjenigen Arbeitgeber der
volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher den Versicherten
zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt
und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet,
so hat derjenige Arbeitgeber , welcher den Versicherten wei-
terhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der
Versicherte gleichzeitig in mehreren die Perstcheruugs
Pflicht begründenden Arbeits und Dienstverhältnissen , so
gasten alle Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die vollen
Wochenbeiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer Arbeitge-
ber, der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Be,-
trogslsistnng verpflichtet gewesen fei. Versicherungspftrch-
tige Personen find befugt, die Beiträge an Stelle der Ar
beitqeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher dw vol
leu Beiträge entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung
der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch aus Er-
stattung der Hälfte des Beitrags zu, wenn die Marken vor¬
schriftsmäßig entwertet sind. Als Entwertungstag ist der
Sonntag derjenigen Beitragswoche auf die Marke zu schrei¬
ben, für welche die Marke gilt.

Durch die Reichsversichernngsordnung ist die Bersi-
cheruilgspflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt
beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, sowie
auf den Kunstwert der Leistungen , sofern ihr regelmä¬
ßiger Jahresarbeitsverdienst 2000 Mark nicht übersteigt.
Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstal¬
ten unterliegen der Versicherungspflicht nicht, sofern ih¬
nen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der gering¬
sten Invalidenrente sowie auf Hinierbliebenensürsorge
(Witwen - und Waisenrente ) mindestens nach den Sätzen
der ersten Lohnklasse gewährleistet ist. Der Versicherungs¬
pflicht unterliegen ferner nicht Personen , welche währeiid
ihrer wissenschaftlichen Ausbildung für ihren zukünftigen
Beruf llnterricht gegen Entgelt erteilen (z. B . Studenten
Seminaristen , Schüler , welche Privatstunden geben) .

Die Versichernngspflicht ergreift auch solche als Leh¬
rer tätige Personen, welche aus dem Stundengeben bei
wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen(selbstän¬
dige Musiklehrer, Sprachlehrer usw.) und zwar auch dann,
wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Ver-
Sicherung einzutreten , solange sie das 40. Lebensjahr nicht
vollendet haben (Selbstversicherung):

i Betriebsbeamte , Werkmeister und andere Angestellte
in ähnlich gehobener Stellung , wenn diese Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet , Handlungsgehilfen
und -Lehrlinge , Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken,
Bühnen - und Orchestermitglieder, ferner Lehrer und
Erzieher , sämtlich sofern ihr regelmäßiger Jahres¬
arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000
Mark , aber nicht über 3000 Mk. beträgt.

2 . Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehnier

welche nicht regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausge¬
werbetreibende. .

3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unter¬
halt besteht, sowie diejenigen , welche nur vorüber¬
gehende Dienstleistungen verichten, die als versiche¬
rungsfrei gelten. , . .. . .

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Ver-
sicherunqspflicht und Selbstversicherung aufhören , können
die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht
dauernd erwerbsunfähig sind. ^

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung
von Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden;
hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmar¬
ken zu 16, 24, 32, 40 und 48 Pfennig frei.

Jur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der
Versicherungspflicht uiid sich daraii anschließender Weiter-
Versicherung sind gelbe und für die Selbstversicherungund
deren Fortsetzung graue Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versichernngspflicht sich ergebende An-
wartschaft erlischt, wenn während zweier Jahre nach dem
auf der Quittungskarte verzeichneten Ausstellungstag em
die Persicherungspflicht begründendes Arbeits - oder Dienst¬
verhältnis oder die Weiterversicherung nicht oder in  weni¬
ger als insgesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei
der Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung muffen zur
Aufrechterhaltung der Anwartschaft während der angege¬
benen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden,
wenn nicht vorher auf Grund der Versicherungspflicht mehr
als 60 Beiträge geleistet worden sind. Im letzteren Falle
genügen 20 Beiträge . m ,

Alle Versicherungspflichtigen und alle Versicherungs-
berechtigten können zu jeder Zeit und in beliebiger Anzahl
die Zns'atzmarken einer beliebigen Versicherungsanstalt in
die Quittungskarte einkleben. Sie erwerben dadurch An¬
spruch auf Zusatzrente für den Fall , daß sie invalide wer¬
den. Der Wert einer Zusatzmarke beträgt 1 Mark . Die
durch Zusatzmarken erworbene Anwartschaft erlischt sucht.

Vom 1. Januar 1914 ab sind auch die Orts -, Betriebs -,
Jnnungs - und Knappschaftskrankenkassen verpflichtet , die
Ausstellung und den Umtausch von Quittungskarten für
ihre Mitglieder auf Ansuchen vorzunehmen. Neben dieser
Verpflichtung für die Krankenkasien bleiben die bisherigen
Quittungskartenausgabestellen— Polizeibehörden und
Bürgermeisterämter— jedoch nach wie vor weiter verpflich¬
tet, die Ausstellung und den Umtausch von Quittiuigskar-
ten vorzunehmen . Letzteres ist namentlich für Versicherte
auf dem Lande voii großer Bedeutung , denn es werden
ihnen dadurch oft recht weite Wege, Zeitverlust und Kosten
erspart.

Cassel,  den 13. Februar 1914.
Der Vorstand:

Riedesel Freiherr zu Eifenbach,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 19. März 1914.

. Der Vorsitzende des Kgl. Versicherungsamts
des Kreises St . Goarshausen

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Nach einer Mitteilung der Kgl. Gewerbeinspektion zu
Limburg a/L. werden von den Ortspolizeibehörden noch
wiederholt Abschriften von Unfallanzeigen an die Gewerbe¬
inspektion zu Wiesbaden eingesandt. Ich mache erneut da¬
rauf aufmerksam, daß seit dem 1. April d. I . der dies¬
seitige Kreis der Kgl. Gewerbeinspektion zu Lim¬
burg zugeteilt ist und bringe dabei die Vorschrift in Er¬
innerung, daß die Ortspolizeibehörden gehalten sind, eine
Abschrift der ihnen zugegangenen Unfallanzeigen bestimmt
binnen 3 Tagen der Gewerbeinspektion einzureichen.

St . Goarshausen, den 6. Mai 1914.
Der Königliche Landrat,cy . (SU



MmtmihW-er Lar-esverfichemMstM Iffes-M«
für den Kreis St. Goarshausen.

(8  1246 der Reichsverficherungsordnung vom IS . Juli 1911 .)

Für die der Jnvalidenversicherungspflicht unterliegenden Personen im Kreisê St . Goarshausen sind vom 1. Januar 1914 ab nachbezeichnete Wochenbeiträge zu entrichten:

Für
Gin Mochenbritrag

der Lahnirlnllr
1 j xr [ in | IV | v Für

von
& 1 & \ -V ! ■?*

Gin Mochenbeitrag
der £ol)nltlaft

I II I III I IV I V
von

1. Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse St . Go¬
arshausen zu St . Goarshausen : ,

§ 19 der Satzungen 1. Stufe . . . . I i«
§ i9 * „ 2. . ; ; ; ; i tl
§19 „ „ 3. „ . . . . . j_
§ 19 „ „ 4. und 5. Stufe . j _

Unständig Beschäftigte, die keiner Stufe zugeteilt sind,'
Beiträge wie unter lfd. Nr . 23. angegeben.
2. Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse Nieder¬

lahnslein zu Niederlahnstein:
8 18 der Satzungen 1. Stufe . . . 16
■§ i8 „ „ 2. . . . . . . . : : : :
§ 18 „ „ 3. „.
§ 18 „ „ 4. und 5. Stufe.

Unständig Beschäftigte, die keiner Stufe zugeteilt sind,
Beiträge wie. unter lfd. Nr . 23 angegeben.
3. Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse Ober¬

lahnstein zu Oberlahnstein:
§ 18 der Satzungen 1. Stufe . 16
§ 18 „ „ 2. . . '
§ 18 - „ „ 3. „ .
§18 „ „ 4. „ .
§18 „ „ 5. „ . .

Unständig Beschäftigte, die keiner Stufe zugeteilt sind,
Beiträge wie unter lfd. Nr . 23 angegeben.
4. Mitglieder der Gemeinsamen Ortskrankenkasse Brau¬

bach zu Braubach:
8 19a der Satzungen 1. Stufe.
§ 19a „ „ 2. „ . ' '
§ 19a „ „ 3. „ . .
§ 19a „ „ 4. und 5. Stufe.

Unständig Beschäftigte, die keiner Stufe zugeteilt sind,j
Beiträge wie unter lfd. Nr . 23 angegeben.
5. Mitglieder der Betriebskrankcnkasje der Arbeitsstätte!

Niederlahnftein der Stettiner Chamottefabrik Akt.-Gef., ;
vormals Didier zu Stettin in Niederlahnstein:

§ 10 der Satzungen 1. Stufe . . ? 16
§io „ „ 2. „ . : : : -
§ io » „ 3. „ . _

§10 „ „ 5. „ . 1-
6. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Firma Blei-

und Silberhütte Branbach A.-G.in Braubach a. Rhein : '
8 9 der Satzungen.

7. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Firma'
Schroeder L Stadelmann G. m. b. H. zu Oberlahnstein:

8 9 der Satzungen.
8. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Gesellschaft!

zum Betriebe des Viktoriabrunnen in Oberlahnstem : !
8 10 der Satzungen . I

9. Mitglieder der Fabrik - Krankenkasse Gauhe , Gockel
& Cie . G. in. b. H. zu Oberlahnstein:

8 9 der Satzungen.
1K. Mitglieder der Allgemeinen Betriebskrankenkafse des

Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden zu'Wiesbaden:
8 9 der Satzungen.

11. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Firma Frank-
schc Eisenwerke G. m. b. H., Nievernerhütte bei
Bad Ems:

8 10 der Satzungen 1. Stufe . .
f io „ v 2.
§10 „ „ 3. . .

12. Mitglieder der Krankenkasse für das Drahtgewebe-
und Geslechte-Werk C. S . Schmidt zu Niederlahnftein:

8 10 der Satzungen 1. Stufe . . .
§ io „ 2. . : : : : : :
§10 „ „ 3. ,, . . . * .
§ 10 „ „ 4. und 5. Stufe.
13. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Leysiefferschen

Mühlenwerke zu St . Goarshausen:
8 10 der Satzungen 1. und 2. Stufe.
§ 10 „ „ 3. Stufe.
§io „ „ 4. ,. . ; ;
§ io ,, „ o. .
14. Mitglieder der Betriebskrankenkasse der Firma Zicael-

werke Ems G. m. b. H., Friedrichssegen a. Lahn:
8 10 der Satzungen 1. und 2. Stufe .
§ 10 „ 3. Stufe .f " " §' . .
l .i. Mitglieder der Fabrik -Krankenkasse der Firma Kamps

& Spindler zu Nastätten:
8 9 der Satzungen 1. Klasse (Stufe ) .
H " " 2. „ „ .
§ 9 „ „ Z. „ .. . . .
§9 „ „ 4. • • ■
§9 „ „ 5.
§9 „ „ 6.

32
40

24

24

32

32

40

24

32

32

40

40

48

iv . Mitglieder der zum Bezirke des Allgemeinen
Knappschaftsvereins Nassau gehörenden nachgenannten
kllappschaftlichenKrankenkassen:

a) Krankenkasse der Bergbari -Aktiengesellschaft „Fried¬
richssegen" :

48 f I . Grub  e:
Klasse (Stufe ) Lehrhauer.

„ Mittelhauer.
„ Vollhauer . . . . . . .

II . lieber Tage:
Klasse (Stufe ) Jugendliche.

Mittelaufbereiter.
Aufbereiter . .
Aufseher, Oberaufseher , Hand¬
werker, Heizer n. Maschinenführer

III . Beamte.
Klasse.

Beiträge derjenigen Lohnklasse, in deren Grenzen die
gewährte Vergütung fällt (8 1245 der R .V .O.) .
b) Knappschafts-Krankenkasse der Gewerkschaft Blücher:

Weibliche Mitglieder.
Männliche „ bis zu 21 Jahren '. ! !
Männliche „ über 21 Jahre.

c) Knappschafts-Krankenkasse der Gewerkschaft Rennseiter
stollen Caub a. Rhein:

8 13 der Satzungen.

2,
3.
4.

1.
2.
3!
4.

0 .

48

24

32

32

40

40

40

48

32
32

40 |

48

40
48

d) Cauber Bezirks-Knappschafts-Krankenkasse zu Caub
a. Rhein:
I . Mitglieder über 21 Iahe:

1. Beanite und Facharbeiter.
2. Sonstige Arbeiter.

II . Mitglieder von 16 bis 21 Jahren . .
e) Krankenkasseder Zeche „Wilhelm Erbstollen " zu Caub

a. Rhein:
I . Mitglieder über 21 Iahe:

1. Beamte und Facharbeiter.
2 . Sonstige Mitglieder:

a) männlich . .
b) weiblich.

II . Mitglieder von 16 bis 21 Jahren.
! li - Mitglieder der Emser Knappschaftskrankenkassein Ems:

Klasse (Stufe ) 1 .
„ „ 3a und 3b.
// „ 4 .

(Arbeiter unter 16 Jahren)

24

24

24

24

32

32

40
48

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklasse, in welcher der drei- 1

SÄ » ?» ?« 18-“ ÄL ?7 3M'" tes
fällt (vergl. die Lohnklassenan- Braubacha . Rhein:
gaben zu Ziffer 19). f Stufe 1 Beamte.

„ 3a und 3b weibliche.
„ 4 männliche von 16 bis 21 Jahren . . .
„ 5 männliche über 21 Jahre.

19. Mitglieder der Postkrankenkassen:
Klasse 1 bei einem Tagelohn bis einschl. 1,16 Ji  .

n 2 „ „ „ von mehr als 1,16 Ji
bis einschl. 1,83 M .

n 8 „ „ „ von mehr als 1,83 Ji
lg _ _ _ _ | bis einschl. 2,83 Ji  .

ti 4 „ „ „ von mehr als 2,83 Ji
bis einschl. 3,83 JI  .

_ 11 5 ,1 „ 1, über 3,83 Ji . . .
20. Lehrer und Erzieher:

a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 1150 Ji
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als

1150 bis zu 2000 Ji .
21. Hausbeamtinnen (Hausdamen , Haushälterinnen,

Stützen ) . . . .
sofern für sie als Mitglieder einer Krankenkasse nicht etwa

Beiträge einer höheren  Lohnklasse zu entrichten sind.
22. Landwirtschaftliche Betriebsbeamte:

a) mit einem Jahresarbeitsverdienst bis zu 850 Ji
0) " 1: „ von mehr als 850 Ji

bis 1150 Ji . . . .
c) " " „ von mehr als 1150 Ji

n . bis 2000 Ji . . . .
2?>* Alle Personen, die als unständig Beschäftigte einer der

unter lfd. Nr . 1 bis 4 genannten Ortskrankenkassen als
Mltglrcder atrgehören, aber einer Stufe nicht zuae-
teilt sind, oder solche Personen , die keiner der vorge¬
nannten Krankenkassen angehören:

a ) männliche über 21 Jahre.
b) weibliche über 21 Jahre
e) männliche von 16 bis 21 Jahren , außer den

Lehrlingen.
d) weibliche von 16 bis 21 Jahren , außer den

Lehrmädchen .
p) Lehrlinge und Lehrmädchen über 16 Jahre ! !

Wenn im voraus für Wochen, Monate , Vierteljahre
oder Jahre eine feste bare Vergütung vereinbart ist, so sind
Beiträge derjenigen Lohnklajse zu entrichten, in deren
Grenzen die bare Vergütung fällt - sofern diese Beiträge
höher sind als die nach der vorstehenden Bekanntmachung
maßgebenden (8 1247 der R . N.-O.).

32

32

32

32

40

40

Der Wochenbeitrag derjenigen
Lohnklaffe, in welche der drei¬
hundertfache Betrag des für die
Krankenkaffenbeiträge maßge¬
benden bzw. des wirklichen Ar¬
beitsverdienstes fällt (vergl . die
Lohnklaffenangaben zu Ziff . 19)

40

40

40
1

40 I —

40 —

— 4&

40 —
— 48

—i 48

16

40

40

48

48

48

48

—

24
—
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24 —
— —
— —

— —

24 —
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32
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— 32
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— 32 j
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— 32
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24
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